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bedeutet Reibungsverlust und bedeutet vor allem, daß
nicht ein einzelner politischer «Führer» zur eidgenössischen

Wahllokomotive werden kann. Der Proporz
wiederum begünstigt die Vielfalt, er sorgt für eine

Teilung der Macht und schafft lauter mehr oder
weniger große Minderheiten. Beides also, das

Wahlkreissystem und das Wahlsystem, tendiert auf
Ausgleich und auf Stabilität. Und damit ist wesentlich
schon vorgegeben, was sich ereignen wird: nichts
Grundstürzendes nämlich.
Wer will, kann sich mit dieser Feststellung beruhigen -
zu einem wie immer gearteten Umbruch wird es nicht
kommen. Aber die Stabilität hat ihre ebenso
unverkennbare Kehrseite. Indem sie nämlich Veränderungen
nicht zuläßt oder sie zumindest behindert und
verzögert, drängt sie oppositionelle Kräfte, die sich nicht
ausreichend Geltung verschaffen können, in den

außerparlamentarischen Bereich. In ihm wird die politische
Aktivität in den kommenden Jahren zweifellos stärker
werden - und zwar in dem Grade, als im Parlament
selbst sich keine wirkungsvolle Opposition zu formieren

vermag. Das ist in einer direkten Demokratie so lange
kein Unglück, als einerseits kein unmäßiger Gebrauch

von den außerparlamentarischen Mitteln, insbesondere
der Initiative, gemacht wird, und man anderseits nicht
zu Gewalttätigkeit und Erpressung Zuflucht nimmt.

Noch immer eine Chance

Für die politische Entwicklung in unserem Lande wird
vieles davon abhängen, ob das Parlament sich als

regenerationsfähig erweist, und das heißt vor allem:
ob es in seinen Sachgeschäften und über sie hinaus zu
einem Resonanzboden für die breite politische
Auseinandersetzung in unserem Lande wird. Dazu genügen
Routine und Fleiß nicht - vielmehr braucht es

politisches Bewußtsein, braucht es Unbefangenheit,
braucht es - zur Eindämmung des Unwesentlichen -
auch sehr viel mehr Selbstdisziplin als bisher. Das

Milizparlament hat noch immer eine Chance; die Frage
ist nur, ob und wie es sie nutzt.
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Eline zänkische
Affenherde bewohnte
einen großen Baum,
und jeder einzelne
Affe hatte das sichere
Gefühl, der Beherrscher
des Baumes zu sein.
Die auf demselben
Baume lebende
weise Eule
wurde von den Affen
gar nicht wahrgenommen,
da die Eule
von sich selbst
keine Notiz nahm.
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